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Dienſtag den 22. Februar 1803. 


D ’ Wien. 
a a Se. Kalſerl Koͤni Maj 

5 * gl. Ma eſtaͤt 
Ihrem bisherigen Botschafter am 
Petersburger Hofe, Grafen Fronz v. 
Saurau, die durch den Uibertritt des 


Karl Grafen und Herrn v. Zinzendorf 


Geierlichktit, 


und Pottendorf, zum Staats + und 
Seren * Miniferium eröffnete 

telle eines Nied. Oeſt. Randmarfchalls 
zu verleihen geruhet baben, fo geſchah 
deſſen Vorſtellung Donnerstags, am 
10. Hornung, durch den boͤhmiſchen 
oberſten und oͤſterreichiſchen erſten Hofe 


kanzler, Grafen Aloys v. Ugarte, als 


eigends dazu ernannten landes fu 
m fürftl, 
Kommiſſaͤr, mit der herkömmlichen 


> 


Wien vom 2. Februar. 

Se. K. H. der Erzherzog Karl, wel⸗ 
cher wegen einer Unpäßlichfeit das auf 
morgen beſtimmte Deutſche Ordens⸗ 
Kapitel noch etwas ausgeſetzt, haben 
den fo verdienfivollen Staats: und 
Konferenzrath, Herrn von Faßbender, 
mit Bepbebaltung feiner bisherigen 
wichtigen Chargen zum Ordens -Kanz⸗ 
ler des Deutſchmeiſterthums mit 10000 
Fl. jaͤhrlicher Beſoldung ernannt. 


Erlangen, vom 4. Februar. 
Aus Paſſau vernimmt man vom 30. 


Januor Folgendes: daß nach frübern 
Ordtes aus Wien die noch zu Paſſau 


zurückgebljicbenen oͤſterreichiſchen Trup⸗ 


pen 


allein noch We ihrem ü d brachte 
eine Eſtafette Befehl, Halt iu mas 
chen. Seitdem iſt auch 
Paſſau nach Schärding bereits abge⸗ 
jogene Staabsperſonale nach Paſſau 
wieder zuruͤckgekehrt. 

Florenz vom 21. Jäner. 

Der Koͤnig von Hetrurien liegt ſeit 
einigen Tagen an ſeiner alten Krank⸗ 
beit wieder ſo ſchwer danieder, daß 
unſer Erzbiſchof um ſeine Wiedergene⸗ 
ſung zu erflehen, ein dreitaͤgiges Ge⸗ 
bet in der Kirche der Verkuͤndigung 
Marie, mit Aufdeckung des dortigen 
Muttergottesbildes, angeordnet hat. 

In dem benachbarten Kirchenſtaat 
ſegnet man Überall die Regierung des 
gegenwaͤrtigen Papſts pius des Sie⸗ 
benten. Er hat bereits alles waͤhrend 
der RNevoluzion geſchlagene ſchlechte 
Geld eingezogen und durch gutes er⸗ 
ſetzt, und lebt ſelbſt ſehr ſparſam und 
einfach. Die weitere Austrocknung der 
pontiniſchen Suͤmpfe hat der heil. Va⸗ 
ter gaͤnzlich eingeſtellt. 

f Rom vom 18. Jaäner. 

Geſtern hielt der heil. Vater ein 
geheimes Konſiſtorium, in welchem er 
11 neue Kardinäle ernannte, von dis 
nen er einen in petto behalten. Die 
10 ernannten ſind: Erskine, paͤpſtl. 
Auditor; Boisgelin, Erzbiſchof von 

Tours; Anton Theodor von Kolloredo, 
Erzbiſchof von Olmuͤtz; Anton Zorji, 
Erzbiſchof von Udine im Venezianiſchen; 
Belloy, Erzbiſchof von Paris; Cams 
baceres, Erzbiſchof von Rouen; Feſch, 


Erzbiſchof von Lyon, ein Oukel des 


gbzzehen 55 1 


das von 


a 


erſten Ko 9 
italieniſchen Praͤlaten. 24 Anrede, 
welche der Papſt bei diefer elegenheit 


an das Kardinalskollegium hielt, lobte 
derſelbe die auſſerordentlichen Verdien⸗ 
ſte des erſten Konſuls Napoleon Bos 
naparte um die Wiederherſtellung der 
Einigkeit in der Kirche und der katho⸗ 
liſchen Religion in Frankreich, die, 
bevor dieſer groſſe Mann das Steuer- 
ruder der Republik ergriff, ſich in 


einem hoffnungsloſen Juſtande befand. 


Mailand vom 24. Jäner. 

Die Umſtaͤnde haben es noͤtbig ge⸗ 
macht, die Preßfreihtit bei uns fihr 
einzuſchraͤnken. Durch elne Verord⸗ 
nung vom 2iten ift jeder für dasjeni⸗ 
ge, was er drücken laͤßt, verantwort⸗ 
lich gemacht worden. Keine Schrift 
darf ohne den Namen des Verfoſſers 
und Druckers erſcheinen. Alle in⸗ 
und auslaͤndiſche Zeitſchriften find, fo 

wie alle aus ber Fremde kommende 
Werke, der Cenſur unterworfen. 

St. Petersburg vom 25 Zäner. 

Am 22ten Jaͤner des Abents kam 
unglücklicher Weiſe auch in dem Palais 
der Kaiſerin Mutter zu Pavploſsk, 3 
bis 4 Mellen von hier, Feuer aus, 
das bei dem ſtarken Winde beinahe 24 
Stunden wuͤthete, und wodurch leider 
ber größte Theil dieſes ſchoͤnen Gebaͤu 
des, in welchem die erhabene Besitze“ 
rin ſeit fo vielen Jahren alle Sommer 
zugebracht hat, in Aſche gelegt if 
Der größte Theil der koſtbaren Meu“ 
blesgemaͤhlde ꝛc. iſt indeß gerettet. 
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Avertiſſemente. | 


Ediktaleinberufung. 


Von Seite des kalſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
galiziſchen Landesguberniums wird dem 
Unterthan des Dominii Blyshowiee 
i ſoſefower Kreiſes Anton Cwintal, wels 
cher noch im Monat April 1802 als 
. d mit einem Paß auf 3 Monate 
a das Ausland abgegangen, und feit 
em weder zuruͤckgekommen if, noch 
die Ursache feines Ausbleibens ange⸗ 
N bat, anmit bedeutet, daß derſel⸗ 
H innen vier Monaten vom Tage der 
kundmachung des gegenwärtigen Edikts 
Anridyufepren , oder zu gewaͤrtigen 
ak daß gegen ihn, als gegen 
in Auswanderer nach Vorſchrift 
9 ſetze verfahren werden wird. 
kakau am 29. Jaͤner 183. 3 


—r —— u 


Ediktaleinberufung. 


Von Seite des kai önigl. weſt 
galizischen i 1 15 Mi 
den zwei Toͤchtern und Erbinnen des 
derfiorbenen, Wolbromer Bürgers Au⸗ 
guſſin Janik, nämlich Roſalia (und 
nach dem Zunamen ihres Mannes) 
Sipbulska, dann der anderen Thereſia, 
welche [han im Jahre 1801 in das 


Ausland abgegangen, und ſeit dem 
weder zuruͤckgekommen ſind, noch die 
Urſache ihres Ausbleibens angezeigt 
baben, anmit bedeutet, daß diefelben 
binnen vier Monaten vom Tage der 
Kundmachung des gegenwaͤrtigen Edikts 
uraͤckzukebren, oder, zu gewaͤrtigen 
ben, daß gegen ſie als gegen Aus⸗ 
wandtrer nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird, 


Krakau den 1. Hornung 1803. 3 
— — — — 


Kundmachung. 

Zu Folge boher Gubernialverord⸗ 
nung vom gien Jaͤner d. J. Zahl 
24646. wird allgemein kund gemacht, 
daß in Unterkaſimir ein kleiner, oͤder, 
der Kirchen gehoͤriger Baugrund mite 
telſt öffentlicher Verſteigerung auf dem 
Unterkaſimirer Rathhauſe den 7ten 
Maͤrgz d. J. fruͤh um 9 Uhr werde 
verkauft werden. Das Präzium file 


oder der erſte Austuf dieſer kizitazion 


it. 3000 fl. rbn. als der Werth dieſes 
Grundes, Kaufluſtige baben ſich am 
beſtimmten Tag hier in Unterfofimir 
einzufinden, und wegen des Naͤbern 
ſich an den zu ſelbiger Zeit in dieſer 
Stadt befindlichen k. k. Kreiskommiſ⸗ 
fär zu verwenden. a 


Joſefow den 30. Jaͤner 1803. 


ichtentreu. 3 
pflichtentr 5 
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Von Seiten der k, k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird ſaͤmmtlichen 
Herren Gläubiger des Nikolaus Pias⸗ 
kowski, die auf den Gütern Przylenk, 
Babin, Okrenznica, Ruda, Choteza 
gorna, Choteza dolna, Gniaſtkow, 
Kempa, Brzedche, kueynia, Rudka, 
Plewka, Borowiee, Janowiec und 
Borpezko vorgemerkt find, mittelſt ges 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Adalbert Tarczews ki 
eine Rechnung über die Verwaltung 
der Ni laug Piaskowskiſchen, in 
Folge eines unterm Lıten Hornung 
1800 ergangenen Appellazionsmandats, 
in Adminiſtrazſon genommenen Güter 
abgelegt; wie auch, daß derſelbe Abz 
miniſtrator um eine Belohnung und 
zum den Erſatz der auf abgehaltene 
Kommiſſionen ausgegebenen Gelder pr. 
2359 fl. rhn. angeſucht habe. 

Es wird daher den Herren Glaͤubi⸗ 
gern aufgetragen: daß ſie entweder 
perſoͤnlich oder durch Spezialbevoll⸗ 

maͤchtigte am 21ten Juni 1303 um 
9 Uhr Vormittags bei dieſen k. k. 
Landrechten erſcheinen, und 
Betreff der Beſtaͤttigung dieſer Rech⸗ 
nung oder der Bemaͤnglung derſelben, 
als auch in Hinſicht der angeſuchten 
Belohnung für die beſorgte Admini⸗ 
ſtrazion, und des Erſatzes der auf 
Kommiſſionen ausgelegten Gelder pr. 
2359 fl. ihn. ſich erklaͤren. Da bins 
gegen, nach dieſem fruchtlos verſtri⸗ 
chenen Termine, auf Anſuchen des 
Adminiſtrators, die Rechnung fuͤr ge⸗ 
nehmigt ke die angeſuchte Bes 
lohnung allhier von Amtswegen aus⸗ 


TTT TT—T—T——T—T——— 


ſowohl in” 


gemeſſen, und von deu durch dene 


ben Adminiſtrator unterm zien, Jul 
1802 aus den Einkuͤnften der sd 
ten Güter an das bieſige Depo 
eingebrachten Geldern pr. 405 
rhn. verabfolgt werden wird. 8 
Krakau den 21. Dezember 1802. 
In Abweſenheit Sr. Exzellenz de 
Herrn Praͤſidenten f 
J. F. Krauß. | 

Chraſtianski. 5 | 

Brzorad. | 

Aus dem Rathſchluſſe der k, k, kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizten. 
Slaupensti. 


E 
ü 
| 


Lite ie n. 7 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Houpt 
ſtadt Krakau wird zur Jedermann 
Wiſſenſchaft, dem es daran At 
iſt, en gemacht, daß am te 
Maͤrz l. J. um 3 Uhr Nach mittag 
auf dem hieſigen Rathhauſe nadıbe 
nannte hieſige ſtaͤdtiſche Realitaͤten den 
Meiſtbiethenden in Pachtung gegeſ 
weiter unten angeſetzte Bedingung 
mittelſt oͤffentlicher Lizttazion uͤberlaſſeh 
werden. f 
Beſtandtheile. 1 
1. Keller in den Tuchlauben Nro— 
7., Nro. der Realitaͤt J., das pr 
um fiſei 4 fl. chn. 30 fr. | 
2. Gewölbe daſelbſt Nro. 10 
Nro. der Realitaͤt J., das Praͤzt 
fiſci 9 fl. rhn. gr 
3. Reicher Kram Ne, 63., Nr, 
der Realitaͤt 7., das Präzlum pn 
3 fl. ihn, 45 kr. 
f A 5 
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4. Oetto detto Nro. 9., Niro. der 


Realität 7., das Präͤzium fiſct 3 fl. rn. 
Im Florianerthor. 
Nro. der Realität 523. 
F. Speicher auf dem Thor im rien 
Stock, das Präzium fiſei 36 fl. ihn. 

Auf dem Platz. 

56. Schmeerkram, Rro. der Reali⸗ 
tat 145, das Praͤzium fe 7 fl. ihn. 
30 ke. 

7. Detto, Nro. der Nealität 147., 
das Praͤzium fiſei s fl. bn. 22 4½/8 kr. 
8. Lebzelterktam, Neo, der Realis 
taͤt 157., das Praͤzium fiſel 8 fl. 
ihn. 15 kr: i 

9. Salzkram, Nro. der Realität 
166. das Praͤzium fiſei 8 fl. rhn. 
30 kr. 

10. Detto, Nro. der Realitaͤt 169, 
das Prözium fiſei 12 fl. ihn, 30 kr. 
1% cikrom Nro. der Realität 

35 . e Prözlum fiſei 7 fl. ehn. 

5 Hͤringkram, Nro. der Reali⸗ 
218, dag Praͤzium fiſel 6 fl. chu. 

une ı Nro, der Realität 219,, 
as Präzium ſiſel 6 fl. ihn. 

4. Detto, Nro. der Realität 222., 

bas Prösium fiſel 6 fl. ebn. 


laͤt 


15. Detto, Nro. der Realität 225. 


das Praͤzium fiſet 6 fl. rbn, 


16. Detto, Nro, der Realität 227: , 


. 9 4 2 
bas 5 zium fifei 6 fl. rhn. 
18. Detto, Nr 5. der 


8 o. der Realitaͤt 23 r., 
das Praͤzium fiſel 6 fl. 2 ei 


19, Detto, Mio, der Realität 232, 


das Prögium fl 6 fl. ihn. 


. 


20. Detto, Nro. der Realität 233. 
das Praͤzium fiſei 6 fl. hn. 

21. Pulverkram in Florianerthor, 
Neo. der Realität 289., das Praͤzium 
fifei 10 fl. ihn. 

22. Detto detto, Nro. der Realk⸗ 
tät 291, das Praͤzium fiſei 7 fl. rhn. 
30 kr. 3 

Bedingungen dieſer Verpachtung find 
folgende: SE, 

1. Werden dieſe Nealitäten auf 3 
nach einander folgende Jahre, und 
zwar vom Iten März 1803 bis letzten 
Februar 1806 in Pachtung uͤberlaſſen. 

2. Bleibt der Pächter, derjenige, 
welcher den groͤßten Anbot, uͤber den 
Fiskalpreis gemacht, oder falls nie⸗ 
mand einen Anbot über den Fiskal⸗ 
preis gemacht, auch derjtnige, der 
nur den Fiskalpreis anbietet, oder 
auch endlich derjenige, welcher, falls 
niemand dieſe Pachtung um den Fis⸗ 
kalpreis annehmen wollte, den hoͤch⸗ 
ſten überhaupt, und dem Fiskalpreis 
ſich am meiſten naͤhernden Anbot ger 
macht hat. ö 

3. Werden dieſe Realitaͤten jede 
für ſich insbeſondere in Pachtung übers 
la ſſen. 

4. Hat jeder Pachtluſtige den Toten 
Theil des Fiskalpreiſes als Vadium 
der Kommiſſion vor der Lizitazton zu 


FR erlegen, welches, falls der Vadiums⸗ 
fd, ro. der Mealität 230, 


leger die Pachtung erſtanden Hätte, in 


den von ihm zu zahlen kommenden 


Pachtungszinſe eingerechnet, und folg⸗ 
lich der Stadtkoſſe abgegeben wird, 
ſollte er aber nad geendigter Lizitazion 
von der erſtendenen Pachtung abfleben, 
ſo 


ſo verliert er das erlegte Vadium, 
ſelbes faͤllt der Stadtkaſſe zu, und 
nebſt dem wird eine neue Lizitazion auf 
ſeine Gefahr ausgeſchrieben, fo daß 
er das, was bei der wiederholten Li⸗ 
gitazion von dem boͤchſten Anbote zu 
dem von Pachtungsabtretter gemachten 
Anbote, abgehen wuͤrde, zu erſetzen 
hätte, dem, der die Pachtung nicht 
erſtanden hat, 
gleich zuruͤckgeſtellt. 


5. Hat der gebliebene Pächter den 


Betrag, um welchen er die Pachtung 
erſtanden hat, als Rauzion binnen 
einem Monate nach geendigter Lizita⸗ 
zion zur Stadtkaſſe wegen allenfälligen 
Sicherſtellung des Pachtungszinſes und 
andern Vergütungen zu erlegen. 

6. Iſt der Pachtzins halbjaͤhrig, 
And zwar anticipative, folglich für das 
erſte halbe Jahr binnen 3 Taͤgen nach 
geendigter Lizitazion zur Stadtkaſſe ab⸗ 
zufuͤhren. 

7. Werden dieſe Realitäten unter 
der aus druͤcklichen Bedingung verpach⸗ 
tet, daß, wenn immer waͤhrend der 
Pachtzeit was immer fuͤr eine Veraͤn⸗ 
derung von Seite der vorgefegten Be⸗ 
hoͤrden mit dieſen Realitaͤten vorge- 
nommen werden duͤrfte, der Paͤchter 
ohne aller Widerrede und Verguͤtungs⸗ 
anſpruch gegen Zahlung des bis zu der 
vorzunehmender Veraͤnderung gebuͤhren⸗ 
der Pachtzinſes nach vorhergegangener 
Ataͤgigen, vom Magiſtrate zu geſche⸗ 

ender Auffündigung von der Pachtung 

bzutreten verbunden ſey. 

8. Hat der Pächter das Recht nicht, 
die Realitaͤt einem andern ohne vor⸗ 


wird das Vadium 


laͤufiger hierortiger eue ) „ 
vermiethen. 7 

9, Wird der Pächter eine in vn 
Lizitazionsprotokolle vorkommenden 
nicht erfuͤllen, ſo wird auf ſeine Su 
fahr alfogleich eine neue Lizitazion aus 
geſchrieben. 

20: Iſt der Pächter ſchuldig al 
Sorgfallt auf die Erhaltung der Rea 
lität, und beſonders auf Feuergefahl 
ein wachſames Aug zu haben, als M 
ſonſt allen aus feiner , oder feiner Leut 
Schuld entſtandenen Schaden zu erſetzel 
haben wird. 

11. Wird der Magistrat die weſent⸗ 
lichen nothwendigen Reparaturen ſelbſt 
beſorgen, nimmt aber der Pächter ei⸗ 
genmaͤchtig einige Reparaturen vor, ſo 
werden ſie ihm nicht erſetzet. 

12. Die oͤffentlichen Steuern ber 
Realität, trägt die Stadtkaſſe. ö 

13. Hat die Pachtung von Seite 
des Paͤchters gleich nach geendigter Li 
zitazton, vor Seite des Magistrats 
abr erſt nach herabgelangter hohen 
Beſtaͤttigung ihre volle Guͤltigkeit. 
Krakau den 18. Jaͤner 1803, 


. 


Drdadzky. 
Gollmaper. 
Franz Ritter von Schindler, f \ 
Magiſtrats rath. 7 
4 Fiala „ 1 
Sekretaͤr? 8 | 
Four 


TREO NE A 


Cours der Staats- Papiere in Wien, 
mf. 12. und 14. Februar 1803. 


Mittel - Preis. 


| d. 11. d. 12. . 14. 
Wodligatieonen 7 

len. Stadt-Banco P 

à 5 p. C. 93 78 93 7 93 7/8 


detto Lotto 
Hofkam. à f p. C. 
detto 4 4 1½ p. C. 
detto x 4 9 
detto a 3 1% p. C. 
dette unverzinsl, 

halbjährige 
detto detto jährige 
„Oberkam. Amts 
As p. C. 
AR 2 4 5 

tro à 3 12 p. 

oke den der i 


110 159 21109 7/8 
88 8s 88 3/4] 89 


81 56 82 
73 ½ 73 3/0 73 88 


detto à ö 
Schleſien a 8 Be 
@elt, unter d. Ens 
à 5 p.. 
detto à 4 p.. 
detto Lotterie 
Oeſter. ob der Ens 
à 5 Pp. C. 

detto à 4 p. 
Steiermark A 5 b 
detto à 4 p 

U 

> 


76 1. 


88 1 I 
4228 881 13 


13 
1 


Kirnthen A 


5 rain. a 1 


ers in 


ten 
to Lot. L. 
d. ‚Stück oofe, 


Kngefommene Fremde in Rrafau. 


Oer k. k. gung. Hornung. 


Franz Aue mirneralrentmeiſter. Herr 
dem Kleparz 9 Bedienten, wohnt auf 


ro. 42. 


auf dem Kleparz Nro. 282. 


Oer k. k. bandrath Herr Karl Frieden⸗ 


thal mit 1 Bedienten, wohnt in der 
tadt Nro. 550. 78 
Der Domherr Herr Albert von Wibra⸗ 
nowski mit 2 Bedienten, wohnt in 
Stadt Nro. 166. 


Am 18. Hornung. 


Der Herr Albert von Linowski mit Gat⸗ 


tin und 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. N 
Der Herr Joſeph von Potuzki mit Ger 
mahlin und 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro gr. 
Der Herr Vinzens von Siemienski mit 
1 Bedienten, wohnt in Stadt Nro. 


175. 

Die Frau Konſtanzia von Sobieniowska 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. 


Am 19. Hornung. : 

Der Herr Peter von Dunin mit x 
Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 24. e 

Der Herr Georg von Dobrzanski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. : 

Der k. k. Rittmeiſter von K uſerhuſſaren 
Herr Graf von Klari wohnt in der 
Stadt Nro. 304. ö 5 

Der Herr Graf Nikolaus von Rußozki 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 452. 3 

Der k. k. kieutenant von Kaiſerhuſſaren 
Herr Franz von Sengerygy, wohnt 
in der Stadt Nro. 504. 


7 Am 20. Hornung. f 
Der k. k. Hauptmann von Tſchartoriskt 
Infanterie Herr Graf von Boiſeux, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16. 
Der Herr Matthaͤus von Lozinski, wohut 


Der 


Der Herr Johann v von Zakrzewoki mit 


1 Bedienten, wohnt anf dem se 
75 Nro. 79. 


BE LIBESE IT Fern nenn 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtaͤdten. 
Am 15. Hornung. 

Der Klämpfnergeſelle Godfrid Juglik, 
60 Jahre alt, am Faulfieber, in 
der Stadt Nro. 469. 

Am 16. Hornung. 

Dem Tagloͤhner Franz Ksienſowski ſ. 
T. Maria, 1 Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand Nro 326. 

Dem Bedientem Johann Stemplowski 
ſ. S. Veleutin, 5 Tage alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nro. 


174. c i 

Der Sattlergeſelle Adam Korpalski, 36 

Jahre alt, an Faulfieber auf der 
Weſſola Nro. 229. 

Dem Tagloͤhner Ref mir en f. 
D. Kaſimir, 8 Tage alt, an Kon: 
vulfionen, auf dem Kaſimir Nro. 45. 

Dem Tagloͤhner Ebriſteph Walkiewitz 

ſ. T. Luzia, 18 Jahre alt, an Faul⸗ 
fieber, auf dem Kaſimir Nro. 5E 


—ͤ —— 


Krakauer Marktpreiſe 
vom ısten Februar 1803. 


fl. } kr. 

Der Kore; Weitzen zu | 8 — 
— — Korn — 615 
in Ben 4130 
— — Haber — 3130 
— — Hirſe — 11— 
— — Erbſen — 71 — 


ski ſ. T. ee Jahre '@ 
an der Abzehrung, kauf dem Klepa 
Nro. 117. 1 
Der Kellner Andreas Smutzkowski, I 
Jahre alt, an Gallfieber, in il 
Stadt Nro. 469. 6 
Der Koch Johann Guſloſchowski, 6 
Jahre alt, an der Wafferfucht , 1 
St. Lazarſpital. g 
Dem Kaufmann Johann Tomaſchki 
witz ſ. S. Johann, 12 Wochen al 
ar A in der Stadt Nro⸗ 


ut k. „Gubernialkanzelliſſen Herr 


Franz Blank ſ. S. Ignaz, 8 

nate alt, an Kouvulſſonen, in de 

Stadt Nro. 10g. | 
Am 19. Hornung. 


Dem Lirchendiener Michael Pawli⸗ 
kowski ſ. S. Mothias, 4 Tage alt 
8 . ee in der Stadt Rd 


B Mehlbaͤndler Felix Sac 
ſ. S. Felix, 6 Jahre alt, an 
mern, auf dem Kaſimir Nro. 24. 

Dem Aufſeher Ignaz Marinowokiſ. 8. 
Peter, 2 Jahte alt, qu der Abzeh⸗ 
rung, auf dem Sand Nro. 256 ı/ 


Er 


fl.] kr, fl. | kr. l. J kr. 
7230 | 7 — 6045 
= 50457 — 
415 4 m 2 
322 1%] 3lı5 | 5 
1030 10 — 9 30 
6147 6130 6115 BE 
— 6 
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